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Beispiele für Leistungsbeschreibungen 
individueller gesundheitsfördernder Angebote 

der Heilbäder und Kurorte 
vom 3. September 1991 

 
 

Verhaltenstherapeutisches Ernährungsseminar 
sowie Ernährungsberatung mit praktischen Übungen 

 
 
Thema: Grundlagen gesunder Ernährung, verhal-

tenstherapeutische Information, Ernäh-
rungsberatung mit praktischen Übungen. 

Inhalt: 
 
a) Grundseminar Informationen über das Bedingungsge-

füge von Fehlernährung, Überernährung 
usw., Informationen und Motivation zur 
Verhaltensänderung, verhaltensorientierte 
Grundlagen. 

 
Gruppengröße: Bis 20 Personen. 
 
Häufigkeit: 2 - 4 Sitzungseinheiten. 
 
b) Vertiefungsseminar Verhaltensorientierte Trainingsprogram-

me, besonders für Übergewichtige. 
 
 Bestimmte Diäten, z. B. Diabetes-Diät, 

Abnahmediät, Diät bei Stoffwechselstö-
rungen, bei Hochdruck, kochsalzarme 
Kost usw. mit praktischen Übungen zu di-
ätetischer oder auch zu allgemeiner aus-
gewogener Ernährung. 

 
Gruppengröße: Bis 12 Personen. 
 
Häufigkeit: 2 - 6 Sitzungseinheiten. 
 Die Maßnahmen a) und b) können auch 

kombiniert werden. 
 
Zielgruppe: Patienten mit Übergewicht, Hochdruck, 

Stoffwechsel- und gastrologischen Er-
krankungen, die durch eine Diät günstig 
beeinflusst werden können. 
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Raum/Ausstattung: Seminarraum (techn. Ausstattung) und 
Küche mit mehreren Kochgruppen. 

 
Zeitaufwand: 60 Minuten je Sitzungseinheit. Die Sitzun-

gen sollten bevorzugt in Blockform durch-
geführt werden. 

 
Personal: Ausgewiesene Fachleute aus den Berei-

chen Ernährungswissenschaft (Diätas-
sistenten(innen), ernährungsmedizinische 
Berater(innen), Ökotrophologen(innen), 
Medizin, Psychologie, Pädagogik). 

 



3 

Beispiele für Leistungsbeschreibungen 
individueller gesundheitsfördernder Angebote 

der Heilbäder und Kurorte 
vom 3. September 1991 

 

Raucherentwöhnung 

 
Thema: Motivation und Anleitung zur Raucherent-

wöhnung. 
 
Inhalt: Informationen über Raucherrisiken, 

Stabilisierung der Motivation zur Rau-
cherentwöhnung. 

 
 Entspannungstraining. 
 
 Erarbeiten alternativer Methoden der Be-

dürfnisbefriedigung in anderen Lebensbe-
reichen (Erweiterung des Freiheitsspiel-
raumes, Steigerung der Fähigkeit zur 
Selbststeuerung). 

 
Methode: Raucherentwöhnung wird sowohl als So-

fort-Aufhör-Programm als auch nach der 
Methode des schrittweisen Aufhörens und 
kontinuierlicher Reduktion der Nikotin-
menge durchgeführt. Es sollte eine nach-
weislich erfolgreiche Methode zugrunde 
gelegt werden, die auf die Kurdauer und 
den Kurpatienten abgestimmt ist. 

 
Zielgruppe: Raucher. 
 
Gruppengröße: 10 - 15 Personen. 
 
Raum/Ausstattung: Seminarraum. 
 
Zeitaufwand: 60 Minuten je Sitzungseinheit, die Einhei-

ten können kombiniert werden. 
 
Häufigkeit: Variierend 6 - 8 Sitzungseinheiten, je nach 

Methode. 
 
Personal: In der Durchführung von Gruppenkursen 

zur Raucherentwöhnung ausgewiesene 
Fachleute aus den Bereichen Gesund-
heitserziehung, Medizin, Psychologie. 
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Beispiele für Leistungsbeschreibungen 
individueller gesundheitsfördernder Angebote 

der Heilbäder und Kurorte 
vom 3. September 1991 

 

Entspannungstechniken 

 
Thema: Anwendungsmöglichkeiten und Wirkungs-

weisen von Entspannungsmethoden. 
 
Inhalt: Information über Entspannung als Grund-

baustein von Gesundheit und damit als 
Voraussetzung zur konstruktiven Lösung 
von Alltagsproblemen. 

 
 Erlernen einer der verschiedenen 

Entspannungsmethoden (z. B. autogenes 
Training, progressive Muskelrelaxation 
nach Jacobsen). 

 
 Stabilisierung psychovegetativer Körper-

funktionen. 
 
 Förderung positiver Selbstwahrnehmung. 
 
Zielgruppe: Patienten mit eingeschränkter Ruhefähig-

keit, Schlafstörungen, eingeschränkter 
Stresstoleranz und mangelndem Körper-
bewusstsein und eingeschränkter Selbst-
wahrnehmung. 

 
Gruppengröße: Max. 15 Personen. 
 
Raum/Ausstattung: Geräuschgeschützter Raum mit entspre-

chender Innenausstattung. 
 
Zeitaufwand: 30 Minuten je Sitzungseinheit, Blockbil-

dung der Sitzungen zur Einführung mög-
lich. 

 
Häufigkeit: 8 - 10 Sitzungseinheiten. 
 
Personal: Ausgewiesene, fortgebildete Fachleute; 

bei autogenem Training Arzt (Ärztin) oder 
Psychologe(in) mit klinischer Erfahrung. 
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Bewegungstraining 

 
 
Thema: Motivation und Anleitung zur Bewegung. 
 
Inhalt: Informationen über Zusammenhänge 

„Bewegungsmangel und Krankheiten“ und 
„Gesundheitsförderung durch Bewegung“. 

 
 Motivation zur Verhaltensänderung. 
 
 Praktische Übungen (insbesondere 

Wirbelsäulengymnastik und Rücken-
schule). 

 
Zielgruppe: Patienten mit Verspannungen und 

Schmerzen im Schulter-, Nacken- und 
Rückenbereich (einschl. Schlafstörungen, 
Kopfschmerzen und andere Folgen von 
Bewegungsmangel und Fehlhaltung/Fehl-
beanspruchung). 

 
Gruppengröße: Max. 15 Personen. 
 
Raum/Ausstattung: Gymnastikraum/Turnhalle. 
 
Zeitaufwand: Ca. 60 Minuten je Sitzungseinheit. 
 
Häufigkeit: Je nach Indikation 1 bis 2 Sitzungseinhei-

ten je Woche oder mehr. 
 
Personal: Bewegungstherapeut(in)/ 

Krankengymnast(in) 


